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jogenen Sloantgarbe beë £auptforpë roar Bâtait*
Ion 79 über bie Brücfe oon Br û baa), Batail
Ion 81 über bie Bontonbrücfe oorgegangen unb

batte fich baê lefetere mit BataiÜon 80 in einer

Referoefteüung bei Jpenau oereinigt.
©o ftanb 12 Ubr 40 W. bai SBeftforpê ber

©teüung beê Oftforpë auf ©egelaii unb si_lfë=
bübt gegenüber, bie Umfaffung auf bem rectjten

glügel bereite anbrobenb, ale baê Reichen jum
©efecbtêabbrudj erfolgte.

3n ber folgenben furzen Äritif rourbe in ber

ftauptfad) e ber gut attêgefûbrten ©cbioenïuug ber

XIII. Brigabe jum Slngriff auf bie £sauptfteHung
beë Oftforpë unb ber (Srftetlung ber Berbinbung
mit bem rechten Seitenbetadjement anetfeiinenbe

(Srroähnung getban, bagegen ale feblerbaft bejeidb*

net, bafe Bataiüone ber Referoe in offenem Sterrain
unb in feinblidjem „rtiüeriefeuer in SDoppelfolonne,

ftatt in Sinie ober Äolonnenliuie oorgegangen feien
unb bafe nadj bem Brücfenübergang nicht fofort
energifcber auf bie über bem ©iürain placirten
©djüfeen oorgeftofeen roorben fei.

SBir laffen am Sdjluffe unferer Ijeutigen Relation

nodj einige Rotijen über ben Brücfenübergang
folgen.

gür benfelben roaren folgenbe Berbaltungëmafe«

regeln anbefohlen roorben :

1) SDie Infanterie marfdjirt in Rottentolonne,
ohne Stritt, mit grofeem rafdetn Schritte. 3eDer
©eftionêcbef hat bieë feiner Slbttjeilung oor bem

Betreten ber Brücfe mitjutbeilen.
2) SDie Bataiüone halten 15 _ceter Slbftanb.
3) SDie Berittenen fifeen ab unb geben ju jroeien

über bie Brücfe, bie Bferbe biajt beieinanber auf
ber _îitte ber Bahn, bie ïfianiifcbaft, biefelben

führenb, an ber Slufeenfeite, bie Rotten aufge*
fd)loffen.

4) SDie Slrtiüerie fährt in (Sinjelfolonne über
bie Brücfe mit 10 _ieter Tiftanj ätoifchen ben

gubrroerfen. SDie Strainfolbaten bleiben zu Bferb,
bie Äanoniere marfdjiren neben ber Befpannting,
auf ber ganzen Sänge berfelben gleidjmäfeig uer*
tbeilt, mit Sluënahme oon 2 Wann per gubrroerf,
bie tjinter bemfelben marfdjiren.

5) SDie §anbpferbe ber Offijiere geben über bie

Brücfe bei Brübacb.
SDer Uebergang nahm folgenbe 3"t in Hu*

fprudj: Regiment 26 11 Ubr biê 11 Ubr 10 _c.,
Slrtiüerieregiment I 11 Ubr 12 W. bii 11 Übt
19 _., Regiment 25 11 Uhr 20 W. bii 11 Uhr
30 W. (gortfefeung folgt.)

(S-Ugettoffenfdjaft.

— „rtdjt be. „tttraltomite'S be. eibg. Unteroffijier-«*
tjereinS *ro 1880—1881.)

SBetttjc Äametaben! SDet un« laut § 18 lemma f bet ©ta*
tuten obllegenben SBfïidjt Octiüge tcfftcnb, bectjren »Ir un«, Sfjncn

tjiemit „rlcfjt ju erftatten übet unfere eigene Sbätlgfeit, fowie

biejenige In ben «Seftionen unb über ben Sßerlefjt ber (Senltalfaffe

roätjrenb be« abgelaufenen S8eteln«jabre« 1880/1881.
SDie «Äompofition bc« «Senttalfomlte bat feit unferm lefeten

SBeridjt infofctn eine Sßetänbetung eifabren, al« »ir 3bnen f. 3-
burctj „rfular tnitgetbellt, bafj Jperr 3- <_fjren«berger, Snfantetle«

„adjttnclftcr, roegen üfterfjäuftcn SBerufUgefujäftcn au« bem («Sen*

Iralfomlte auSgefajicbcn unb Jpert 3. Sffiüeit, ©djüfeenroadjtmcifler

(Sffiaffenunteroffijfet) an beffen ©teile getreten ift.
SDa« Sentialfomlte beftanb bafjei im „tldjWjatjr au« folgen*

ben SBerfonen :

SBräftbent : 3. 3- Sörütlmann, 3nfantetlc*gelbtoeibcl.

SBijepiäfibent : Jpan« Stnft, SDtagonctsgoutict.

I. ©eftetät: Sb. «Spanbatt, Snfantetiesgelbroelbcl.

II. ©«frétât : 3ean Sang, ©ajüfecntoadjtmetfler.

„affier : (Stjx. SBrauntoalbei, !Dtagonet«gcurler.

Sltdjisat : (Sottlieb Oellinget, ©djüfeenfelbroclbcl.

SBeiftfecr : 3- «ffiüeft, ©djiìfecnroadjtmefiler.

SDa«felbe (jielt Im SBaldjtäjabr 12 ©ifeungcn, an roeldjen je«

„ilen fâmuttlldje 7 „Itgliebct ttjeflnabmcn, -cnige gälle ganj
jtolngcnbcr Slbbaltung bei Sinjclnen abgetcdjnct.

Sieben tet Stleblgung ber laufcnben SBcicln«gefctjäfte routbc

blc Jpauvttbäifgfclt te« ifcmlte'« In Slnfprud) genommen burdj
ble befjnttioe S>lu«arbcitung bei nunmebt in Ätaft beficbeiibeu

SReglement«: „Uebet bie Söctljclllgung an ben fdjtlftlldjen Slibel»

ten bel Slnlafj bct jtoeijâfjrigen ®encralr>erfatnmlungen be« elbg.

llntcioffijtcttloctein«" unb »Uebet bie Dtganifatlon unb SBctbci«

llgung an ben Uebungen bei Slnlafj bei Scntialfeftc be« eibgen.

Untctoffijferêoercin«."
Sffiie 3bren befannt, Ijatten loir ble ©enugtljuung, biifc beiben

SJieglcment« butdj bie fdjrifillaje Slbftimutung in ben ©eftionen

mit erbtürfenbtt SDIeljrbelt angenommen }u feben.

3n (Scmäfjbcft »on § 24 ber ©tatuten tcâtjtte ba« S entrât*

fomite Im Slnfang be« SBereln«jabre« folgenbe« SBtelSgctidjt :

Jpctt SIbolf SSübler, Obetfllleut., ©tab«djef bet VI. SDioifion,

„ 15. .£>lt}cl*®»fi, Obetfllieutenant,

„ D. SRletct, ©tabSmajot,

„ O. SBIumet, ÄaoaUeticmajor,

„ SU. ©efllnget, ©labeljauptmanii,
roeldje« unter SBetüdfidjtlgung ter un« tunb gerootbenen ©efiion«*

tcünfctje uttb untet ©uttjeffjung be« Scnttalfomitc'« folgenbe Sluf*

gaben feftftctlte :

1. Slltgemelne Slufgabe. Uebet bie 3nfituftion bct

Stuppen butdj ble Untetoffijlete, beren SJcufetldjfclt unb 3n>ecl«

tnäfjigfelt forale ber btäantjfri bamit etjielten SRefultate. lieber

bie SBotbeteftung be« Itntetoffijict« ju tiefer 3nfltuftton in ten

oetfdjiebenen SDIenfijweigen.

2. Snfanterie. Sffiie fietjt e« mit bem ©djicfjroefen unferet

Sltmee, finb mit auf bet Jpôlje bct ßefflungen anbetcr Slrmeen

obet roeldje SDcafjnatjmen fmb }u treffen, um baêfelbe entfpredjenb

feinet Sffildjtlgfclt ju Ijeben?

3. Sit ti tie tie. Uebet ba« ©cfamtntfuljrtoefen In ber Sir*

meebioifion unb bfe ©teüung bc« Stafn*tlntetoffi}(ei« ju bem*

felben.

4. JSapa Ile il e. Sffia? mufj gcfttjefjen, um bie SBftcge bc«

SBfetbe« unb ba« „eiten aufjet SDienft }u fötbetn
SDa« SBtcl«getldjt roitb 31jnen an bct bitêjâfjtlgen ©cncialoct*

fammi ung übet ble 3ofjl unb ben Sfficttb. bct eingegangenen „«•
fungen beridjten.

SDa fämmtlidje „itgliebct be« Sentialfomlte« »on bet ©eftion

Sffiinteitbut tn bie mit btn Sltrangement« fût ba« bfeejâfjtlgc

(îcnttalfcfi betrauten Äomitt'« geroäblt tcutben, fo mai itjre

Sbätlgfeit nun naaj anbetet SRidjtung binlänglld) fn Slnfptuctj

genommen unb blieb bem ßenttatfomlte feine SJRufje übrig, fidj

noeb befonberê roeltcre Slufgaben ju ftetl<n.

Ueber ten SBcrfebr bet «Staffe unb ben jefeigen ©tanb berfelben

finben ©Ie an anbetet ©tede bie nöttjigen „Ittfjeifungen.
Sffia« nun blc Sbätlgfeit fn ben ©eftfonen anbetrifft, fo geben

bfe nadjfolgenbcn SabcUen unb ble benfelben »oiau«getjenben be«

fonbetn SBemetfungen tjlnreldjenbcn Sluffdjtiifj.
Sie Oefammtbettjätlgung Ijt ungefäbr bie gleidje geblieben

role Im Siotjabr; bagegen ifi bie 3atyl ter Slftlomltglieber um
75 (oon 1275 auf 1200) jittürfgcgangen, tea« jum gtöfjetn
Sbeile baoon betrübet, bap einige ©eftionen mft einer Slnjabl

ttjtcr nadjtäffigeten SDiltgliebet, bfe nui auf bem SBapiet fjgutft*
ten, abet an bei SBeiefn«tfjätigfeft feinen Stnlfjell nabmen, auf»

geräumt Ijaben.
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zogenen Avantgarde des Hauptkorps war Bataillon

79 über die Brücke von Brübach, Batail
lon 31 über die Pontonbrücke vorgegangen und

hatte sich das letztere mit Bataillon 80 in einer

Neseroestellung bei Henau vereinigt.
So stand 12 Uhr 40 M. das Westkorps der

Stellung des Ostkorps aus Segelan und Wolfsbühl

gegenüber, die Umfassung auf dem rechten

Flügel bereits androhend, als das Zeichen zum
Gefechtsabbruch erfolgte.

In der folgenden kurze» Kritik wurde in der

Hauptsache der gut ausgeführten Schwenkung der

XIII. Brigade zum Angriff auf die Hauptstellung
des Ostkorps nnd der Erstellung der Gerbindung
mit dem rechten Seitendetachement anerkennende

Erwähnung gethan, dagegen als fehlerhaft bezeichnet,

daß Bataillone der Reserve in offenem Terrain
nnd in feindlichem Artilleriefeuer in Doppelkolonne,
statt in Linie oder Kolonnenlinie vorgegangen seien

und dah nach dem Brückenübergang nicht sofort
energischer auf die über dem Gillrain plackten
Schützen vorgestoßen wordcn sei.

Wir lassen am Schlüsse unserer heutigen Nela^
tion noch einige Notizen über den Brückenübergang
folgen.

Für denselben waren folgende Verhaltungsmaß'
regeln anbefohlen worden:

1) Die Infanterie marschirt in Nottenkolonne,
ohne Tritt, mit großem raschem Schritte. Jeder
Sektionschef hat dies seiner Abtheilung vor dem

Betreten der Brücke mitzutheilen.
2) Die Bataillone halten 15 Meter Abstand.
3) Die Berittenen sitzen ab und gehen zu zweien

über die Brücke, die Pferde dicht beieinander auf
der Mitte der Bahn, die Mannschaft, dieselben

führend, an der Außenseite, die Rotten
aufgeschlossen.

4) Die Artillerie fährt in Einzelkolonne über
die Brücke mit 10 Meter Tistanz zwischen den

Fuhrmerken. Die Trainsoldaten bleiben zu Pferd,
die Kanoniere marschiren neben der Bespannung,
auf der ganzen Länge derselben gleichmäßig
vertheilt, mit Ausnahme von 2 Mann per Fuhrmerk,
die hinter demselben marschiren.

5) Die Handpferde der Offiziere gehen über die

Brücke bei Brübach.
Der Uebergang nahm folgende Zeit in

Anspruch : Regiment 26 11 Uhr bis 11 Uhr 10 M.,
Artillerieregiment I 11 Uhr 12 M. bis 11 Uhr
l9 M., Regiment 25 11 Uhr 2« M. bis 11 Uhr
30 M. (Fortsetzung folgt.)

Eidgenossenschast.

— (Bericht des Centralkomite's des eidg. Unterofsiziers-
vereins pro 1880—1881.)

Werthe Kameraden! Dcr uns laut § 18 lemma k der

Statuten obliegenden Pflicht Genüge leistend, beehren wtr uns, Ihnen
hiemit Bericht zu erstatten über unsere eigene Thätigkeit, sowie

diejenige in den Sektionen und über dcn Verkehr der Centralkasse

während de« abgelaufenen Vereinsjahres 1380/1881.
Die Komposition des Eentralkomite hat selt unserm letzten

Bericht insofern eine Veränderung erfahren, als wir Ihnen s, Z.
durch Cirkular mitgetheilt, daß Herr I. EhrenSberger, Infanterie-

Wachtmeister, wegen überhäuften BerufSgeschäftcn aus dcm

Centralkomite ausgeschieden und Hcrr I. Wüest, Schützcnwachtmeistcr

(Waffenunterosfizier) an dcssen Stclle getreten ist.

Das Centralkomite bestand daher im Berichtsjahr aus folgenden

Personen:

Präsident : I, I. Brüllmann, Jnfanteric-Felcweibel.

Vizepräsident: Hans Ernst, Dragoner-Fourier.
I. Sekretär: Th. Hanhart, Jnsanterie-Feldweibel.

II. Sekretär: Jean Lang, Schützcnmachtrnetstcr.

Kassier: Chr. Brcmnwalder, Dragoner-Fourier.
Archivar: Gottlieb Geilinger, Schützcnfeldmcibcl.

Beisitzer: I, Wüest, SchKßcnmachtmeister.

Dasselbe hielt tm BcrichiSjahr 12 Sitzungen, an wclchcr,

jeweilen sömmilichc 7 Mitglieder theilnahmcn, wenige Fälle ganz
zwingender Abhaltung bei Einzelnen abgerechnet.

Neben der Erledigung dcr laufenden VcretnSgeschäste wurdc
die Haurtthäitgkcit dcs Kemite'S in Anspruch gcnommcn durch

die desinitioe Ausarbeitung der nunmehr in Krast bestehenden

RcglcmeniS: .Ueber die Betheiligung an den schriftlichen Arbeilen

bet Anlaß dcr zweijährigen Generalversammlungen dcê cidg.

llntcrofsiziirSvcreinS" und »Ueber die Orgcmisaiio» und Bcibci-

ltgung an den Uebungen bet Anlaß der Ccnlralfestc des eidgen.

Untcrofsiziersvereins."
Wte Ihnen bekannt, hatten wir die Genugthuung, dicsc beiden

Reglements durch die schriftliche Abstimmung in den Sektionen

mil erdrückender Mehrheit angenommen zu sehen.

In Gcmcißheit von § 24 der Statuten wählte da« Central-
komiie tm Anfang dcê VereinSjahreS folgendes Preisgericht:
Hcrr Adolf Bühlcr, Oberstlieut., Stabschef der VI. Division,

C. Hirzcl-Gysi, Oberstlieutenant,

„ O. Ricter, Stabsmajor,

„ O. Blumer, Kavallericmajvr,

„ R. Geilinger, Siabehauplmarm,
welche« untcr Berücksichtigung der uns kund gewordenen Sekiions-

wünschc und unter Guthcißung deS Centralkomiic'S folgende

Aufgaben fcststellie:

1. Allgemeine Aufgabe, lieber die Instruktion dcr

Truppen durch die Unteroffiziere, deren Nützlichkeit und

Zweckmäßigkeit sowie der btSanhin damit erzielten Resultate. Ucber

die Vorbereitung deê UnterolsizicrS zu dieser Instruktion tn rcn

verschiedenen Dienstzweigen.

2. Infanterie. Wie steht cS mit dem Schicßmcsen unserer

Armee, sind wir auf der Höhe dcr Leistungen anderer Armeen

oder welche Maßnahmen sind zu treffen, um dasselbe entsxrcchcnd

seiner Wichtigkeit zu heben?

3. Artillerie. Ueber daê Gcsammtfuhrwescn in der

Armeedioision und die Stellung des Traiu-UnterofsizierS zu

demselben.

1. Kavallerie. Wa? muß geschehen, um die Pflege des

Pferdes und da« Reiten außer Dienst zu fördern?
Das Preisgericht wird Ihnen an dcr diesjährigen Generalversammlung

über die Zahl und den Werth dcr cingegangcncn

Lösungen berichten.

Da sämmtliche Mitglieder deS Centralkomites von der Sektion

Winterthur in die mit dcn Arrangement« sür daS diesjährige

Centralfest betrauten Komite'S gewählt wurden, sv war thre

Thätigkeit nun nach anderer Richtung hinlänglich tn Anspruch

genommen und blieb dem Centralkomite keine Muße übrig, sich

noch besondere weitere Aufgaben zu stellin.
Ueber den Verkehr dcr Kasse und den jctzigcn Stand derselben

finden Sie an anderer Stclle dte nöthigen Mittheilungen.
Was nun die Thätigkeit tn dcn Sektionen anbetrifft, so geben

die nachfolgenden Tabellen und die denselben vorausgehenden

besondern Bemerkungen hinreichenden Aufschluß.

Die Gesammtbethäligung ist ungefähr die gleiche geblieben

wie im Vorjahr; dagegen ist die Zahl der Aktivmitglieder um
75 (von 1275 auf 1200) zurückgcgcmgcn, wa« zum größcrn

Theile davon herrührt, daß einige Sektionen mit einer Anzahl

ihrer nachlässigeren Mitglieder, die nur auf dcm Papier figurir-
ten, aber an der VereinSthäligkeit keinen Antheil nabmen,

aufgeräumt haben.
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(Si freut un«, blet beifügen ju fönnen, bafj fictj im ®aiijcn

triebet 5 neue ©efllonen jut Slitfnabme In ben eibg. Unteroffi*

jlet«octelti angcmclcct baben, roeldje ju ben fdjóttften Jpoffnungcn

bcredjtlgen unb beren Slufnabmägcfuujcn, role roir fetncn 3wcifel

bcgcn, oon ber Stbgeotbnctcnoerfamuitung mit gteuben loltb cut*

fprecben roerben.

Sffilntertbut, 6. Sluguft 1881.

SJtamcn« be« Sentialfomlte:
SDer SBrâfibent :

3. 3. SBtûtlmann, 3nf.=gelbroclbel.
SDet I. ©efietät : SDer II. ©cfrctâi :

S tj. Jpanljait, Snf-'geltw. 3«an Sang, ©djiïfeenwadjtm.

SBefonbete SBemetfungen.
Slata u. SDie Sbätlgfeit fann bem SBctldjte »ufotge cine febr

bcfricblgenbe genannt roetben ; e« jeigtcn blc SWItgliebct mcljt

Sntereffe al« bl« batjin unb betätigten ftdj mit reger Sbcilnaljnie

an ten „fpredjuiigen. Äaffabeftanb gr. 78. 20.
St l g I c. SDer SBcricbt cnttjatt fef tie befonbern SBemetfungen.

Äaffabcfianb gt. 97. 97.
SI mi («roeil. SDiefe ©eftion mufj geftefjen, bafj fie unge*

fätjt auf bct ©tufe »om lefeten 3abr fiefjt. SDodj bat bet SBct*

ein fcln SDIBglldjfic« jut Jpcbung unb gorberung bc« SWilitär«

tienile« getban unb ble ®cmütbltdjfeit unb ÄcKcgialität fefjr ge«

pflegt. SU« b'nbetnbe gaftoren nennt bet SBerein ble glefdjen,

roie Im lefeten SBeridjt. Äaffabeftanb gr. 100. 49.
SB a f e I. SDa« fafi oottftànblge getjlcn neu fjerjuttetenbct

Äräfte au« ter jungem SWannfdjaft läbmt bie SBetefn«tbäligfcft

bebeutenb. Äaffabcfianb gt. 555. 92.
SB c i n. SDlefet SBetefn etblelt füt bfe anlâfjllcb bc« Slu«*

ntatfdjc« In'« Sbalgut an ben Sag gelegten Seiftungen »om efbg.

SKflitätbeparlcment einen SBcftrag oon gt. 80.
SDer Slu«jdj(efjct fm Jpetbjt gefialtete fidj loie geroôljnltd) ju

einem fiöljllebcn 3al)te«fefte.

3ui SBflege bei @tmütl)lldjfclt routbc ein gatniltenabenb at«

ranglrt im gebruar unb ©eiten« bir SWItglicbct unb ifjtet SDa*

men aufjetotbcntlfdj jablrefdj befudjt. Äaffabeftanb gt. 120.

gtauenfclb. SBon ben SWftgllebcrn bclljelligtcn fidj adjt

an einem oon Snfiruftot ®amment(jalcr geleiteten fedj«roöcbigen

SJicitfur« tet «Dffijict«gcfeaidjaft.

24 SWitglicbct naljmcn Sbeil an bct 3al)rc«»erfammlung be«

tljurgaulfdjcn Untctoffi}let«»etcinä tn SBIf«tjof«jctI unb an ber bie«

fet SBetfammlung »otau«getjenben Uebung Im @injetung«tlenfî

mit Uebetgang jum ®efedjt in ber ®egenb jroifdjen ©ulgen unb

S8ifdjof«jca.
SDie SBtbllettjcf erfreut fidj roieberum einer orbentlldjen grequenj.

Sfnlgc SWitglttbet fudjtcn fidj in bct gcdjifunfl roeiter au«ju«

bilben.

Sin ben Söetfamuilungcn unb Uebungen routbc »om gtöfjttn

Stjefl bei „itgliebct reger Slnttjefl genommen, Äaffabeftanb: be*

ftlebfgenb.

grefburg. «Die Sfjätfgfeft biefet ©eftion Ifi Im SlOgemcl.

nen fetjr beftlcblgeitb ; blc Sufammcnfünfte unb ©djiefjübungen

luaten jur 3uftiebenbcit tc« SBotftanbe« befudjt; bagegen fmb bfe

®cnctal»eifamm(ungen ttofe aQet SBtmütjungen t|ffclben nut un«

genügenb befudjt tootben.

SDie ©cftlon jäfjlt 25 SWftglicbet unb 15 neue SWftgtfcbet

wünfdjen bie Slufnatjme. Äaffabeftanb gr. 245.

® e n f. SDie ©eftion wünfdjt, bafj ba« Scnttalfomlte ble

©ammlung »on SBelttägen In allen ©eftfonen »etanlaffe ju ®un*
ften bc« fn „enf ju eitfdjtenbcn natfonalen SDenfmal« füt ben

»etfioibenen ®encral SDufour, beffen 3tu«fûljrung bem bctüfjmten

SBilbljauet Sanfe In SBIel übetttagen rouibe.

SDie ©cftlon ®enf Ift in bem «Äomite für Srtldjtung bfefe«

SDenfmal« buidj feinen ©eftctäi, 8. Jp. SJ>ce»bcef, Slttifletfcfourlet,
»ettteten. Äaffabeftanb gl. 1533. 10.

® ren djen. „eine befonbern SBemetfungen. Äaffabeftanb

gt. 67. 50.
S au fan ne. SDiefe ©eftion bat roätjrenb be« Sffilntet« einen

gcdjtfut« organlfitt unter Seitung »on SBrofeffor SBettfje, roeldjer

20 Slbcntc obet 40 ©tunben fn Slnfptudj naljm.
«Die ©eftfon fjat fm S8etidjt«iabt fefjr »iet Stjäligfelt entroldelt.

Sljte SBemüljungcn fm eigenen Äanton unb Im Sffiatli« neu

Untctoffijiet«»ete(ne ju grünten, tjatten nut ben einen (îtfolf
bafj fidj fn SWotge« ein foldjet SBctein fonfiitultte, wcldjei beteit

»feie SWIlgtlebet jäblt.
SDet SBetefn befcfjrocrt fidj übet ble SBetotbnung bc« eibg. SD?

lltätbepattement«, roonadj bie fdjicfjpflfdjtigen STcldjfmftglicbct fü

ble Sbellnabme an ben Hebungen nur 50 St«, ju bejablcn be

ben, weldjer „trag nidjt einmal bie balben «Äofien bede. 3
Saufanne jafjten bfe eigenen SWftglfebet für 30 ©djüffe eine

Äoftenbeitrag »on gr. i. 50 unb roünfdjt biefe ©eftion, bafj bl

SRIdjtmitgllebct jut SBcjablung bct nämlfdjcn Sare angcljaltc
roetben bütfen.

3m Uebtigcn untetftüfet fie ble Im »orfäbtlgen SBeildjte »o

bei ©cftlon SRIbwalben angebtadjtcn bcjüglldjen „metfunget
Äaffabcfianb: beftfebfgenb.

Sujetn. SDie Sbellnatjme an ben ©djiefjübungen litt butt
bie SBiigatesllebungcii.

Sin Im Sffilntet In'« Sieben getufenet gcdjtfut« routbc »on 1

Sfjcllncbmern befudjt unb roit« ein redjt gute« SRcfuItat auf.
SDfe ©eftfon beflagt fidj über äufjerff mfnfmen Suroadj« butt

jüngere SWitglleber. Äaffabcfianb gr. 32. 60.

SWontteur. 3minet ned) wetben bie ©djfefjübungen im

©eneratoerfammtungen fctji-act) befudjt, mai jum Srjelt bei Sei

jlteutfjefl ber SWitgliebct blcfct ©eftion jujufdjieibcn ifi, weld;

biefelbe au« 14 Ottfdjaften reftutltt.
• Jpoffcn wft immetbin, bafj ble ©eftfon auf fbrem bf«bcrigc

SBeftanbe »etbtelbe unb nidjt roie in ben lefeten Sabren fidj »ei

mlnbere. Äaffabeftanb gl. 210. 70.

SJlibroalben. SWlt bem ©djiefjen fn Jpergiäwcit rourbe elt

fleine ®ebenffeier bct ®tenjbcfcfeung »on 1856 »etbunben.

Sine SBetltfon an ben Sanbtatb um fantonale ©ctbabgabe a

©ammlung«* unb 3nfpeftlon«tagen wutbe abfdjlägig bcfdjlcbcn

SDie ©cftlon bat eine neue S8ereln«fafjne angefifjafft.
SBei ben ©djiefjübungen wutbe bie SBeobadjtung gemadjt, ba

bfe fog. „SWujj«©djufeen" mcfjt Slfct im Sltlgemeinen auf ba

©djtcfjen ocrlegen al« früfjer. Äaffabeftanb gl. 174. 53. SB«

ftanb bet Untctftüfeting«faffe gl. 169.

SBa»etne*31»end)e«. Snwlewelt nebtnftctjcnbc, im Sji

rldjte biefet ©eflion enthaltene «SBIjtafc: „La section suit un
marche progressive" gcrcdjtfertfgt fel, fäüt un« fdjwcr »u bi

uttbellen. SDie Sfjatfadje, bafj bfe SWitglfcbctjabl »on 15 ai
11 tjcrabgefunfen ift, llefje etjei auf efnen SRücffdjiltt fdjllcfjct

Jpoffcn wit, bei gottfdjtitt befiebe in »crmefjttci Stjätigfeft. Äa

fabefianb gr. 30. 50.

©t. ©allen. 3ut weitem 9fu«bllbung bet „Itgliebct roui

ben nebft ben SBotttägen arrangiti :

1. 3lmmetfdjicfjen mit ben SWtlttätfdjüfeen.

2. 1 gcdjtfut«, befudjt »on 8 SWItglfebetn.

3. 1 SReltfur« mit SRcgiepfetben, an weldjem fidj ebenfaU«

SWItgliebet betbeiligten.

4. SDie fdjtlftlidje Söfung taftifdjer Slufgaben füt atte Sffiaffer

gattungen unb nadjfjetige Äiltff berfelben fm Serrafn. <Dfe|

Slufgaben würben »on Dbetftlfeulenant gl. 3ef- SBcti

cttljeltt unb »on bemfelben filtifitt. Äaffabeftanb gr. 284. Ol

© t. 3 m i e r. SDer SBerein befaßt fid) »le biêber bauptfâd

Udj mit bem ©djiefjen, nidjtäbefiowenfger bat cr Im Sffilnt«

efnen gedjtfu'« abgetjalten, ber »on ajertn Dberlleutenant „at
geleitet, gegenroättlg nod) fortgefübtt witb unb beteit« etftculldj

SRefultate ju Sage gefôtbett bat.

SDet SBerein feierte fein 13. SInnloerfaire buidj ein fleine

Sofalfcft, ba« In allen Sfjellen gelungen ausfiel. Äaffabefian

gt. 350.

© olotburn. SDa« 33ereln«jafjr fann im Sltlgemeinen a!

ein tege« unb In jebet S3ejlet)ung beftlebigenbe« bejeidjnet wetbet

SDet SBetfdjt tüfjmt blc Seiftungen Im ©djiefjen unb bfe a

benfelben beobadjtete mtlltärlfdje SDiêjiplin. Äaffabeftanb gt. 80.8c
SB e » e tj. 3n golge Stu«trltt« einet Sfitjabl älterer Untetoff

jiete ift bfe Sfjätfgtelt In bfefem SBetefn lefber nod) mebt ei

fdjtafft. SDfe jüngetn Untetofpjiete fdjeinen ble Sufi an militi
lifdjei SBefdjäftigung »ctloien ju fjaben, fobalb fie bie Äafett

»etlaffen.
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ES freut uns, hier beifügen zu können, daß sich im Ganzen

wieder 5 neue Sektionen zur Aufnahme in dcn eidg. Untcrosfi-

ztersvcrcin angcmcldct haben, wclche zu den schönsten Hoffnungen

berechtigen und deren Aufnahmsgcsuchen, wic wir keinen Zweifel

hcgcn, von dcr Adgeordnetcnversammlung mil Freuden wird

entsprochen werden.

Winterthur, 6. August 1S3l.
Namens deê Centralkomite:

Der Präsident:

I. I. Brüllmann, Jnf.-Feldwcibel.
Dcr I. Sekretär: Der II. Sekretär:

T h. H a n h art, Jnf.-Feldw. Jean Lang, Schützenwachtm.

Besondere Bemerkungen.
Aarau. Die Thätigkeit kann dcm Berichte zufolge einc schr

befriedigende genannt werdcn; es zeigten die Mitglieder mchr

Jntcrcssc als bi« dahin und bethätigten sich mit reger Theilnahme

au dcn Besprechungen. Kassabestand Fr. 73. 20.
A i gl c. Der Bericht enthält keine besondern Bemerkungen,

Kassabcstand Fr. 97. 97.

Amr isweil. Diese Sektion muß gestehen, daß ste ungefähr

auf dcr Stufe vom letzten Jahr steht. Doch hat der Verein

scin Möglichstes zur Hcbung und Förderung dcê Militär-
dienstcö gclhan und dic Gcmülhlichkeil und Kollegialität sehr

gepflegt. AIS hindernde Fakloren nennt dcr Verein die gleichen,

wic tm letzten Bericht, Kassabestand Fr. 100. 49.

Basel. DaS fast vollständige Fehlen neu herzutretendcr

Kräfte aus der jüngern Mannschaft lähmt die Vereinsthätigkcit
bedeutend. Kassabcstand Fr. 555. 92.

B cr ». Dieser Verein erhielt für die anläßlich de« AuS-

marschc« in'S Thalgut an den Tag gelegten Leistungen vom etdg,

Militärdepartement etncn Beitrag von Fr. 80.

Dcr AuSschießct im Herbst gestaltete sich wie gewöhnlich zu

einem fröhlichen Jahresfeste.

Zur Pflege der Gemüthlichkeit wurdc ein Familtenabcnd

arrangili tm Februar und Seitens der Miiglicdcr und threr
Damen außerordenilich zahlreich besucht. Kassabestand Fr. 120.

Frauenscld. Von den Mitgliedern bciheiligtcn sich acht

an cincm von Jnstruktor Gammenthalcr geleiteten sechswöchigen

RcilkurS der OsfljicrSgcselljchaft.

24 Miiglicdcr nahmen Theil an der Jahresversammlung des

thurgauischcn llntcrcffizierSveretnS tn Bischofêzcll und an der dieser

Versammlung vorausgehenden Uebung tm Sicherungscienst

mit Uebergang zum Gefecht ln der Gegend zwischen Sulgen und

Bischofêzcll.

Die Bibliothck erfreut sich wiederum einer ordentlichen Frequenz.

Einige Mitglieder suchten sich in dcr Fcchtkunst weiter
auszubilden.

An den Versammlungen und Uebungen wurdc vom größten

Theil der Mitglieder reger Antheil genommen. Kassabestand:

befriedigend.

Freiburg. Dic THZiigkeii dieser Sekiion tst im Allgemeinen

schr befriedigend; die Zusammenkünfte und Schießübungen

waren zur Zufriedenheit dcê Vorstandes besucht; dagegen sind die

Generalversammlungen trotz aller Bcmühungcn desselben nur un-

gcnügcnd besucht worden.

Die Sektion zählt 25 Mitglieder und 15 neue Milglicder
wünschen die Aufnahme. Kassabestand Fr. 245.

Genf. Die Sektion wünscht, daß daê Centralkomite die

Sammlung von Beiträgen in allen Sektionen veranlasse zu Gunsten

deê in Genf zu errichtenden nationalen Denkmals für den

«erstorbenen General Dufour, dessen Ausführung dem berühmten

Bildhauer Lantz in Biel übertragen wurde.

Die Sektion Genf ist in dcm Komite für Errichtung dieses

Denkmal« durch sctncn Sekrctär, L. H. Ncydcck, Artilleriefouricr,
vertreten. Kassabcstand Fr. 1533. 1«.

G ren chen. Keine besondern Bemerkungen. Kassabestand

Fr. 67. 50.

Lausanne. Diese Sektion hat während de« Winters einen

FcchtkurS organisirt unter Leitung von Professor Berthe, welcher

20 Abende oder 40 Stunden in Anspruch nahm.

Die Sektton hat tm Berichtsjahr schr viel Thätigkeit entwickelt.

Ihre Bcmühungcn im eigenen Kanion und ini Wallis neu

UntcrofsijierSveretne zu gründen, hatten nur dcn einen Erfolc
daß stch in Morgc« ein solcher Verein konstituirte, wclchcr berciI

vicle Mitglieder zählt.
Der Verein beschwert sich übcr die Verordnung dcê cidg. M

litZrcepartemcntS, wonach dic schicßpslichtigen Nichimttgliedcr fü

die Theilnahme an den Uebungen nur 50 CtS. zu bezahlen he

ben, welcher Betrag nicht einmal die halben Kosten decke. I
Lausanne zahlen die eigenen Mitglieder für 30 Schüsse eine

Kostenbcitrag »on Fr. 1. 50 und wünscht diese Sektion, daß dl

Nichtrnltgliedcr zur Bczahlung dcr nämlichcn Tan angchallc
werden dürfen.

Im Uebrigcn unlcrstützl ste die im vorjährigen Berichte vo

dcr Scktion Nidwalden angebrachten bezüglichen Bemerkungci

Kassabcstand: befriedigend.

Luzern. Die Theilnahme an den Schießübungen litt dur,
dic Brigade-Uebungen.

Ein im Winter in'S Leben gerufener FcchtkurS wurde von l
Thcilnchmcrn besucht und wies cln recht gutes Resultat auf.

Die Sektion beklagt sich über äußerst mtnimen Zuwachs dur,

jüngere Mitglieder. Kassabcstand Fr. 32. 60.

Montreur. Jinmcr noch werden die Schießübungen un

Generalversammlungen schwach besucht, was zum Theil der Zci

streutheit dcr Mitglieder dieser Sellien zuzuschreiben ist, welch

dieselbe aus 14 Ortschaften rekrutirt.
- Hoffen wir immerhin, daß die Sektion auf ihrem bisherige

Bestände verbleibe und nicht wie in den letzten Jahren sich ve,

mindere. Kassabestand Fr. 210. 70.

Nidwalden. Mit dem Schießen tn HergiSweil wurde ei,

kleine Gedenkfeier dcr Grenzbcsctzung »on 1856 verbunden.

Eine Petition an den Landrath um kantonale Scldabgabc a

SammlungS- und JnspekiionStagcn wurde abschlägig beschicken

Die Scktion hat eine neue Vereinsfahne angeschafft.

Bei dcn Schießübungen wurde die Beobachtung gemacht, da

die sog. „Muß-Schützen" mchr Eiscr im Allgemeinen auf da

Schießen »erlegen al« früher. Kassabestand Fr. 174. 53. B,

stand der UntcrstützungSkasse Fr. 169.

Payerne-AvencheS. Inwieweit nebenstehende, im Bl

richte dieser Sekiion enthaltene Phrase: „l^a seotion suit un
rrmreko progressive" gerechtfertigt sci, fällt uns schwer «u b,

urihrtlcn. Die Thatsache, daß die Mitgliederzahl von 15 ar

11 herabgesunken ist, ließe eher auf einen Rückschritt schließe.

Hoffen wir, der Fortschritt bestehe in vermehrter Thätigkeit. Ka

fabestand Fr. 30. 50.

St. Gallen. Zur weitern Ausbildung dcr Mitglieder wu,

den nebst den Vorträgen arrangili:
1. Zimmerschießen mit dcn Milttärschützen.

2. 1 FechlkurS, besucht »on 3 Mitgliedern.
3. 1 ReitkurS mit Regiepferden, an welchem sich ebenfalls

Mitglieder betheiligten.

4. Die schriftliche Lösung taktischer Aufgabcn für alle Wasser

gattungcn und nachherige Kritik derselben im Terrain. DIcj

Aufgaben wurden von Oberstlieuienant Fr. Jos. Bei,

ertheilt und von demselben krilisirt. Kassabestand Fr. 284. Ok

S t. Im icr. Der Verein befaßt sich wie bisher hauptsäcl

lich mit dcm Schießen, nichtsdestoweniger hat er im Wint,
etnen Fechtku'S abgehalten, der von Herrn Oberlicutencmt Mar
geleitet, gegenwärtig nvch fortgeführt wird und bereit« erfreulich

Resultate zu Tage gefördert hat.

Der Verein feierte sein 13. Anniversaire durch ei» kleine

Lokalfcst, da« in allen Theilen gelungen auSsicl. Kassabestan

Fr. 350.

Solothurn. DaS Vereinsjahr kann im Allgemeinen al

ein reges und in jeder Beziehung befriedigende« bezeichnet werdcr

Der Bericht rühmt die Leistungen im Schießen und die a

denselben beobachtete militärische Disziplin. Kassabestand Fr. 80.8k

V e v ey. In Folge Austritt« einer Anzahl älterer Unteroff

ziere ist die Thätigkeit in dicsem Verein leider noch mchr ei

schiaffi. Die jüngern Unteroffiziere scheinen die Lust an militi
rischer Beschäftigung verloren zu haben, sobald sie die Kaserr

»erlassen.
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«Die ©eftion glaubt, bafj bfe SInnatjme ber neuen etbg. ©ta*

tuten cine tubiere ©timmung in ben SBerein geworfen unb ge*

wlffermafjen baju beigettagen babc, ben Slfcr bei SWItgllebti ei*
filten ju taffen. Smmerbin wünfdjen fte bem SBetefn »on gan«

jcm Jpetjcn gute« Oeteitjen. Äaffabcfianb: jufticbenficlîenb.

Sffilggettbal. S« wutbe ftet«fett mit lebbaftem Slfei ge«

atbcltct. Äaffabeftanb gt. 44. 37.
Sffi t n t e 11 b u r. SDer SBetefn bat gcmefnfdjaftltdj mit bei

Dffijieiägefeflfdjaft unter Seitung »on Dberftlieutenant SBübler

eine praftifdje Uebung tn ber gelbbefcfifgung auf bem Settain
ausgeführt unb bfe fieunbfdjaftlldjen Sejiebungen mit bct Dffi«
jlct«gcfeafdjaft etneuett. Äaffabeftanb Infi. Stu«fiänbc : gt. 430.

SJ) » e t b o n. SDie ©cftlon fjat ficb mit SItbcitcn, Sluetnät«

fdjen je. Im S8etld)t«jatjt nidjt befdjäftigt, Ifi abet glefdjwofjl nidjt
untätig geblieben, inbem »erfdjlebcne lofate gragen, role ba« tan*
tonale ©djüfecnfcft, bfe ©ttfebtung eine« ©djlefiflanbe« ic. bfe

„itgliebct fn Sbätlgfeit ctfjleltcn.
©ie SWItgllcbetjaljl tjat um 9 abgenommen in golge SDcmlffion

foldjer SWitglleber, bie ficb fo mit fo »on ben SBerfammlungen

unb Uebungen fetn tjfelten, tegelmäf Ig. Äaffabeftanb gt. 1376. 68,

roooon abet gl. 1000 an ben ©tanb ju enttldjten ftnb.

3 ü t t dj. SDie SWitbülfe bet Dffijiete, befiebenb in bei Sluf*

foi betung jum Sfnttltt in UnteioffijlerSgefettfcbaftcn btadjte bem

SBerein etnen jfemtfdjen SJiadjrouäj« oon jungem SWftglfebem.

3" Stnbcttadjt biefeê Stfolg« roünfdjt biefe ©eftion, bafj ba«

Scnttalfomlte biefe gtage fjòfjem Dtt« jui ©piadje ju btingen

babe; ebenfo, bafj ba« SBieiêgetidjt füt bfe fdjtiftlidjen Slrbeiten

im fdjtiftlidjen Sßetidjt übet biefelben audj ben unptämltten Sit*

bellen eine futje fdjrlfllldje SBemetfung wlbtne unb ble gefjlet
fewest at« ba« ©Ute febei Sltbelt jur fernem Sffiegleltung bc«

Äonfucrcnten bejefdjnc.
SDer SBerein bält atljätjtHd) einen Äur« im SBafonnct* unb

©äbelfedjten, foroie fm Sffietttfdjtcn. Äaffabeftanb: feine Slngaben.

(©djlufj folgt.)

„ n 8 1 a n Ò.

„efterretrfj. (f gSWS. gtett>err ». SPutj.) SSm l.
©eptember ifi gSWS. Subwig grell), o. SBulj, ein burctj feine pet*

fönlldjc Sapfetfeit auêgcjcldjnctet unb (jumaner ©enetal, nadj

längetei Ätanftjeit geftorben. Sett Reim be« Selben« bat et fidj

jugejogen im »etjloffenen grübjaljic, al« ©jegebin jum jweiten

„ale »on bet Sffiaffergefabr bcbrofjt wat, wo er pctfönllctj an

b in SRettung«wetfe ttjeftnatjtn. Sine Sungenentjünbung, ble et

fictj jujog, nafjm Slnfang« einen günftigen SBetlauf, al« plöfelld)
eine SRecibloe eintrat, weldje ben fdjllmmften SBefütdjtungen SRaum

gab. SDei fdjroer erftanfte ©enetal wutbe auf feinen Sffiunfdj

ju feinen SBetwanbten ttan«pottfrt. gSWS. SBaton ». SBulj ftanb

eift im 58. Seben«jaf)te. St würbe 1823 In Ungarifdj««33rob in

SWäbrcn geboten unb ttat 1838 al« Äabett fn bfe Sltmee efn.

St madjte ben breijäfjrigen Äut« In bet ©tajci Äabettenfoms

pagnie burdj, au« weldjer et 1841 al« Äabett«Untetoffij(ei In

ba« bamatlge 7. Sbc»aurteger«sSRegiment auiSgemuftett routbt.

3m ungailfdjen gelbjüge (1848 unb 1849) a»ancltte et jum
SRIttmeifier unb rettete bei !Bu«jta Jpatfaln ben »etwunbeten Dbet»

ften fiifjting be« 5. Äüiaffier=_gfmente« mft efgenet Sebenägc«

fatjt au« bei ©efangenfdjaft, wofüt et ben Drben bet elfetnen
Ätone 3. Älaffe crfjielt. SDen itallenlfdjen gelbjug »on 1859

madjte Sßulj al« Dberftlieutenant mit unb würbe für fefn tapfe*
re« SBetbatten fn bct ©djladjt »on SWagenta butdj SBettelbung
be« Scopolb=Cibcn« au«gejeldjnet. 1866 wutbe ei jum Äom*
manbanten unb Dberften be« gre(wfaigen<mjIanen»SRegiment«
unb im Slpril blefc« 3abre« jutn Äommanbanten ber SReferoe*

ÄaoaBetie SBtlgabe bei ©übarmee ernannt, In weldjet ©tettung
et tn felbem 3atjte jum ©eneratmajor asancltte. Slm Itallent«

fdjen gelbjüge 1866 nabm er tubm»otlen SHntbetl. 3n bet

©djladjt »on Suftojja gelang e« ibm, burdj gefäjldte SWanöscr

jwet feinblidje Sltmee»«DI»lfionen jutüdjufdjtagen unb ben ganjen
Sag bfnbutdj untfjätlg ju ertjalten. gut biefe glänjenbc Sffiaffen««

tbat «fannie ibm ba« Äapitel te« SWIl(târ=„atia=Sbcrcjïen=Di=
ben« ta« „tteifieuj biefe« Orben« ju. 3n golge beffen wutbc

SBulj 1867 in ben gtcibettnfianb erljobcn. SJtadj beenbetem gelb«

juge fcrnntanbirte er eine Aa»aÛ*eric=5Btigabe in Ungarn unb

wutbe fpätet al« gelbmatfdjatl=Sleutenant jum 3nfantetie*Stup*
pen«©f»lficn«:Äommanbantcn In ©tofjwatbefn ernannt. Wad)

bem SRüdttltte be« gSSW. gtelbcttn granj ». SBbftippoofc in ben

SRubefianb erfolgte ble Srnennung SBulj'« jum Sanbe«=Äomman*

blrenben »on Ätoatien. SBeooi et biefen SBoften übernafjm, rourbe'

cr »em Sobe eteilt. 3n ber Sltmee wie in Slollfteifen erfreute

er fidj einer ungetejetlten Jpcdjfdjäfeung unb SBcicbtung. 3u fei*

nen wätmflcn ©önnetn jäfjtte Stjbetjog Sttbtccbt. (SBeteian.)

gronftetdj. (Die «Prüf un f) jur 3utaffung jur
Ärleg«*Jpodjfd)uIc im Sabte 1882.) Sin Stlafj bc«

Ätlegätntntfici« madjt ble gotbeiungcn befannt, wcldje bei ber

SBtüfung im Sabre 1882 an bte SBewerbcr um bie 3ulaffung jut
Ätleg«*Jpod)fdjule geftetlt werben foden. SDiefelbe wirb au« einem

fdjrlftl'djcn unb einem münblidjcn Stjellc unb au« einet SRcilptobe

beftetjen ; bet 31u«fatl bet fdjtlfilldjcn entfdjelbet übei blc Sulaf*
fung jui münblldjen.

SDa« fdjriftlidje Stamen loitb beim Äommanbo be« Strmeeforp«

gemadjt. S« werben bearbeitet: am erften Sage (5 ©tunbenJ
eine Stufgabe au« bem «Bereldj bet SBotfdjilften übet bie SBtfgabe*

Äabtemanooet; am jweften (3 ©tunben) eine foldje über ein

Stjcma au« bem ©ebiet bet Dtganifatlon, ber SBerroaltung, bet

SRcä)t«pftege obet bct Ätfcgägefdjfdjte In ben fût ble münblldjc
»otgefebenen ®tenjcn ; am britten (2 ©tunben) eine Ucbetfcfeung

au« einem franjöfifdjen SBrofaifer in ba« SDcutfdjc mit Jpülfe

cine« Sffiórterbudj« ; am oierten (4 ©tunben) Jperftettung efne«

topogtapbifdjen Äroqui« im SWafjftabe »on 1 : 20,000 nadj einer

Äarte, auf roeldjer bie Serrafn*Stfjebungen In SJcioeauIinfen bar*

geftetlt finb. ©ämmttidje SBearbeltungen werben in SBatl« beut«

tbcilt werten, otjne bafj bie beftcBte Äommiffion roelfj, »on wem

fte betiütjten.
SDa« feljr betaitllrtc SProgramm füt ba« münblldjc, ju Sßarl«

abjuljattenbe Sramen begtelft au« bei Drganifatlon unb ber Ätieg«*

gefdjictjte ble ©tunbjüge bei ctftcten bet ben ftanjofifdjen .Speeren

»on 1792 bf« 1815 mit befonteret Söejugnatjme auf blc SBer*

bältniffe bet SDioifionen unb beten SBetcinlgung ju gtöfjeien Jtót*

petn, bie Sulammcnfefeung ber beutfdjen Slrmee im Ätiege 1870/71
unb einige« antere; au« bei lefeteren bie Äenntnifj ber tnclftcii

gelbjüge ber erften SRepubllf unb be« erften Äaiferteid;«, fowie

bet wldjtlgeten eutopälfdjen Ätfege bct golgejett ; ferner wirb

eine Im Sinjetncn angegebene Äcnntnffj ber Sntrofcfctung unb

be« Jefeigen ©tanbe« bet Saftif ber infanterie unb ber Äa»al»

lerle, ferole bei fn gtanfieidj tjfcrübet geltenben SReglement« unb

Snftiuftfonen gefotbett. 3n ber Slttftleiie wftb eine genaue

Äenntnifj fämmtltajet gcueiroaffen unb ber fût beten Äonfttuftfon
unb ®ebtaudj mafjgcbenben SBetbältniffe unb ©runbfäfee, foroie

SBcfanntfdjaft mit ben SReglement« bet Sffiaffe »etlangt. SDie SBot»

fdjriftcn für bie SBtüfung in bet SBefefttgungêfunft madjen eine

SBetttautfjelt mft bem gefammten ©ebiet betfelben jur SBebfngung,

icbifefjen aber efn Sfngeben auf teebnifdje Slnjetnfjcltcn au«. SDie

In SBcjicbung auf ble Äenntnifj bei SRedjtepffcge geftcllten Stn*

forberungen bejlcljcn fidj jum gtofjen Sbefl auf ©egenftänbc,

weldje wir jit bem ©ebiet bet SDtenftfenntnifj redjnen wuiben;

in engem Sufammcnbange mit biefem Sljeil ftebt ba«, wa« unter

bct SBenennung „SBctroaltung* »etlangt witb, bei Jpau«fjalt ber

Stuppe. S« wttb fetnet ein Sramen in bet ©eogtapbie ge*

madjt, roelcbe« ficb auf alle biejenigen Sänber ©uropa« erfiteeft,

bie »oiau«ficbtl(d) blc Ätlegetijcatet für europâlfdjc «£>eete abge*

ben fonnten, unb roeldje« aufjettem bte aufjetcuropäffdjen Äüften*

fttldje be« SWIttetlânbtfdjen SWecte« begtelft unb ein Sffiettere« fn

ber Sopogtapljfe, b. b. Im Slufneljmcn unb fm Äaitentefen. SBon

fremben ©ptadjen rofib nur bfe beutfdje »etlangt, ble Äenntnifj

anbetet gcteidjt jur ©mpfcblung; c« rolib geforbert, bafj ber Sra«

mfnanb flfefjenb au« bem SDeutfdjen fn ba« granjöfifdje überfefeen

fann unb umgelegt, bafj er beutfdje ©djrift, gebrudte wie ge*

fdjrfebene, ju fefen oerftebt, bafj er bfe ©pradje nad) bem SDfftat

forteti fdjreiben unb bafj et mit bem ©laminatoi einige Sffiottc

wed)feln fann.

Unterlieutenant«, Sieutenant« unb £auptleute, roelcbe jur SBiü*

fung jugetaifen ju wetben wünfdjen, muffen am 31. SDejember
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Die Sektion glaubt, daß die Annahme der neuen etdg.

Statuten eine kühlere Stimmung in den Verein geworfen und

gewissermaßen dazu beigetragen habe, dcn Eifer dcr Mitglieder
erkillen zu lassen. Immerhin wünschen sie dem Verein »on ganzem

Herzen gute« Gedeihen. Kassabestand: zufriedenstellend.

Wiggerthal. E« murde stetsfort mit lebhaftem Eiser
gearbeitet. Kassabcstand Fr. 44. 37.

Winterthur. Der Verein hat gemeinschaftlich mit der

Ofsiziersgesellschaft untcr Leitung »on Oberstlieutenant Bühler
eine praktische Uebung in der Feldbefestigung auf dem Terrain
ausgeführt und die freundschaftlichen Beziehungen mit der

Ofsiziersgesellschaft erneuert, Kassabestand inkl. Ausstände: Fr. 430.
B v e rdon. Die Sektion hat sich mit Arbeiten, AuSmcrr»

schcn :c. im Berichtsjahr nicht beschäftigt, ist aber gleichwohl nicht

unthätig geblieben, indem verschiedene lokale Fragen, wie das
kantonale Schützenfest, die Errichtung etneS Schießstande« ic. die

Mitglieder in Thätigkeit erhielten.
Die Mitgliederzahl hat um 9 abgenommen in Folge Demission

solcher Mitglieder, die sich so wie so »on dcn Versammlungen
und Ucbungen fern hielten, regelmäßig. Kassabestand Fr. 1376. 63,

wovon aber Fr. 1<)<)<) an den Stand zu entrichten sind.

Zürich. Die Mithülfe der Offiziere, bestehend in der Ruffo,

dcrung zum Eintritt tn UnterofsizicrSgesellschaftcn brachte dem

Vcrrtn einen ziemlichen Nachwuchs von jüngern Mitgliedern.
In Anbetracht dieses Erfolg« wünscht diese Scktion, daß daS

Ecntralkomite diese Frage höhcrn Orts zur Sprache zu bringen

habe; ebenso, daß das Preisgericht für die schriftlichen Arbeiten

im schriftlichen Bericht über dieselben auch den unprämtrten
Arbeiten eine kurze schristliche Bemerkung widme und die Fehler

sowohl als daê Gute jeder Arbeit zur fernern Wegleitung dcê

Konkurrenten bezeichne.

Dcr Verein hält alljährlich cincn Kurs im Bajonnct- und

Säbelfechten, sowie im Wettrtchtcn. Kassabestand: keine Angaben.

(Schluß folgt.)

Ausland.
Oesterreich. (5 FML. Freiherr v. Pulz.) Am l.

September ist FML, Ludwig Freih. v. Pulz, ein durch seine

persönliche Tapferkeit ausgezeichneter und humaner General, nach

längerer Krankheit gestorben. Den Keim de« Leidens hat er sich

zugezogen im verflossenen Frühjahre, al« Szegedin zum zweiten

Male «on der Wassergefahr bedroht war, wo er persönlich an

d m Rettungswerke theilnahm. Eine Lungenentzündung, die er

sich zuzog, nahm Anfang« einen günstigen Verlauf, als plötzlich

cinc Recidive eintrat, welche dcn schlimmsten Befürchtungen Raum

gab. Der schwer erkrankte General wurde auf seinen Wunsch

zu seinen Verwandten tranSportirt, FML. Baron ». Pulz stand

erst im S3. Lebensjahre. Er wurde 1323 in Ungarisch.Brod in

Mährcn geboren und trat 1838 als Kadett in die Armce ein.

Er machte dcn dreijährigen Kurs in der Grazer Kadettenkvm-

pagnie durch, aus welcher er 1841 als Kodetl-Unteroffizier in
das damalige 7. ChcvaurlegerS-Regiment ausgemustert wurde.

Im ungarischen Feldzuge (1848 und 1849) civcmcirie er zum
Rittmeister und rettete bei Puszta Harkaly den verwundeten Obersten

Kißling des ö. Kürassier-Regimentes mit eigener Lebensgefahr

aus der Gefangenschaft, wosür er den Orden der eisernen

Krone 3. Klasse erhielt. Den italienischen Feldzug »vn 18S9

machte Pulz als Oberstlieutenant mit und wurde für sein tapfere«

Verhalten in dcr Schlacht »on Magenta durch Verleihung
de« Leopold°Orden« ausgezeichnet. 1866 wurde er zum
Kommandanten und Obersten des Freiwtlligen-Uhlanen-RcgimentS
und im April dieses Jahres zum Kommandanten der Reserve-

Kavallerie Brigade der Südarmee ernannt, in welcher Stellung
er tn selbem Jahre zum Generalmajor avancirte. Am italienischen

Feldzuge 1366 nahm er ruhmvollen Antheil. In der

Schlacht vvn Custvzza gelang es ihm, durch geschickte Manöver

zwei feindliche Armee-Divisionen zurückzuschlagen und den ganzen

Tag hindurch unthätig zu erhalten. Für diese glänzende Waffenthat

erkannte ihm das Kapitel res MilitSr-Maria-Thcrcsien-Or-
denê da« Ritterkreuz diese« Ordens zu. In Folge dessen wurdc

Pulz 1367 in den Frciberrnstand erhoben. Nach beendetem Feldzuge

kommandirte cr etne Kavallerie-Brigade in Ungarn und

wurde später als Feldmarschall-Lieutenant zum Jnfanterie-Trup-
pen-DivisicnS-Kommandantcn in Grvßwardein ernannt. Nach

dem Rücktritte des FZM. Freiherr« Franz ». Phtlippovic in den

Ruhestand erfolgte die Ernennung Vulz'S zum Landes-Komman-
direnden »on Kroatien, Bevor er diesen Posten übernahm, wurde

cr vom Tode ereilt. In dcr Armee wte in Civilkrcisen erfreute

er sich ciner ungethcilten Hochschätzung und Verehrung. Zu
seinen wärmsten Gönnern zählte Erzherzog Albrecht. (Veteran,)

Frankreich. (Die Prüfung zur Zulassung zur
Kriegs-Hochschule im Jahre 1882,) Ein Erlaß dcS

Kriegsministers macht die Forderungen bekannt, wclche bci der

Prüfung im Jahre 1832 an die Bewerber um die Zulassung zur
KriegS-Hochschule gestellt werden sollen. Dieselbe wird aus einem

schriftlichen und einem mündlichen Theile und aus einer Rciiprobe

bestchen; der Ausfall der schriftlichen entscheidet übcr die Zulassung

zur mündlichen.

DaS schriftliche Eramcn wird bcim Kommando dcê Armeekorps

gemacht. Es werden bearbeitet: am ersten Tage (5 Stunde»)
eine Aufgabe aus dem Bereich der Vorschriften über die Brtgadc-

Kadremanöver; am zweiten (3 Stunden) eine solche über cin

Thcma auS dem Gebiet der Organisation, der Verwaltung, der

Rechtspflege odcr dcr Kriegsgeschichte in den für die mündliche

vorgesehenen Grenzen; am driitcn (2 Stunden) eine Ucbcrsctzung

aus eincm französischen Prosaiker in das Deutsche mit Hülfe
eines Wörterbuch«; am vierten (4 Stunden) Herstellung cincS

topographischen Kroqui« tm Maßstabe von 1 : 20,000 nach eincr

Karte, auf welcher die Terrain-Erhebungen in Niveaulinien

dargestellt sind. Sämmtliche Bearbeitungen werdcn in Paris beur-

theiit werden, ohne daß die bestellte Kommission weiß, von wem

sie herrühren.

Da« sehr detaillirtc Programm für daê mündliche, zu Paris
abzuhallende Gramen begreift auS dcr Organisation und der

Kriegsgeschichte die Grundzüge der ersteren bet den französischen Heeren

»on 1792 bis 1315 mit besonderer Bezugnahme auf die

Verhältnisse der Divisionen und dcrcn Vereinigung zu größeren

Körpern, die Zuiammcnsetzung der deutschen Armee im Kriege 1370/71
und einiges andere; aus der letzteren die Kenntniß der meisten

Feldzüge der ersten Republik und de« ersten Kaiserreichs, sowie

der wichtigeren europäischen Kriege dcr Folgezeit; ferner wird

einc tm Einzelnen angegebene Kenntniß der Entwickelung und

deS jetzigen Standes der Taktik dcr Jnsantcrie und der Kaveri»

lerie, sowie der in Frankreich hierüber geltenden Reglements und

Instruktionen gesordert. In der Artillerie wird eine genaue

Kenntniß sämmtlicher Feuerwaffen und der für dcrcn Konstruktion

und Gebrauch maßgebenden Verhältnisse und Grundsätze, sowie

Bekanntschaft mit den Reglement« der Waffe verlangt. Die
Vorschriften für die Prüfung in der BefesttgungSkunst machen eine

Vertrautheit mit dem gcsammten Gebiet derselben zur Bedingung,
schließen aber ein Eingehen auf technische Einzelnheitcn aus. Die
in Beziehung auf die Kenntniß dcr Rechtspflcge gestellten

Anforderungen beziehen sich zum großen Theil auf Gegenstände,

welche wtr zu dem Gebiet der Dienstkenntniß rechnen würden;

in engem Zusammenhange mit diesem Theil steht daê, was unter

dcr Benennung „Verwaltung' »erlangt wird, der Haushalt dcr

Truppe. Es wird ferner ein Eramen in der Geographie

gemacht, welches sich auf alle diejenigen Länder Europa« erstreckt,

die voraussichtlich die KriegStheater für europäische Heere abgeben

könnten, und welches außerdem dte außereuropäischen Küstenstriche

des Mittelländischen Meere« begreift und ein Weitere« tn

der Topographie, d. h. tm Aufnehmen und im Kartenlesen. Von

fremden Sprachen wird nur die deutsche verlangt, die Kenntniß

anderer gereicht zur Empfehlung; eS wird gefordert, daß der Era-
minand fließend au« dem Deutschen in das Französische übersetzen

kann und umgekehrt, daß er deutsche Schrift, gedruckte wie

geschriebene, zu lesen versteht, daß er die Sprache nach dem Diktat
korrekt schreiben und daß er mit dem Examinator einige Worte

wechseln kann.

Unterlieutenants, Lieutenants und Hauptleute, welche zur Prüfung

zugelassen zu werden wünschen, müssen am 31. Dezember
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